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»•':Hallo. Tiroler Schulen! Wer hat gewonnen?

Die Ergebnisse des Wettbewerbs für die beste Schulerzeitung • Innsbruck, Rum und Vomperbach an der Sphze • Anerkennungspreisc
Niemand konnte ahnen, daß In Tirol so viele

journalistisdie Talente im verborgenen wir-
ken. Nun aber wissen wir es. Unser Sdiüler-
Wettbewerb zum Nationalfeiertag, bei dem es
darum ging, in kürzester Zeit Sdiülerzeitungen
zu produzieren, hat die Tagessdiriftsteller von
morgen wadigerüttelt. Auf dem Tisch der
Schiedsrichter stapelten sidi die Zeitungen
„4c — Aktuell", „Membran", „Oculus", „Kak-
tusblüten", „Der Fetzen", „Ad absurdum",
„Poly Preß" „Der Butz", „Stop" und noch viele
andere mehr, insgesamt knapp 30 Erzeugnisse,
von SAülera für Schüler geschrieben. Sie
stammten aus Volks-, Haupt-, Sonder- und so-
genannten Mittelschulen. Da auch eine Zeitung
den Titel „Die Brille" trug, bemühte sich das
Schiedsgericht, die vielen tausend Zeilen und
Bilder durdi die Brille wohlwollender Kritik
zu betrachten. Das Ergebnis dieser Beurteilung
läßt sich in einem Satz zusammenfassen: Tirols
Schüler verfolgen das Zeitgeschehen kritisch,
sie sind mitteilsam, zeigen Humor uad bewe-
gen sich in ihren Berichten, Notizen, Inter-
views, Leitartikeln und Kommentaren auf
einem erstaunlich hohen Niveau. Alle Ach-
tung!

Um so schwieriger war es für Dr. Ilse Po-
korny, Vertragsletirerin an der Bundesbil-
dungsanstalt für Kindergärtnerinnen sowie für
die junge Handelsakademikerin Judith Pittl
und ihren Mitschüler Christian Witschela, das

Beste unter dem Guten herauszufinden. Docfa
mit der Unterstützung von zwei „Profis" aus
der Redaktion der „Tiroler Tageszeitung" so-
wie der Vertreter von Seiten des Verlager
Richard Salzburger und Dr. Gerulf Stix wurden
die Einsendungen nacfa journalistischen, päd-
agogisdien und kostentedinischen Gesidits-
punkten durchgeackert. Wichtigstes Kriterium
bei der Beurteilung war, daß die Zeitungen
schülergeredit sein mußten. Nach langen Dis-
kussionen wurde abgestimmt.

Die Jury kam einhellig zu folgender Auf-
fassung: Der Preis von 10.000 Sdiilling wurde
der 3. Schulstufe der Volksschule Vomperbadi
zuerkannt. Die Buben und Mädchen dieser
Klasse sAickten eine rund 20 Meter lange
Papierrolle ein, auf der in vielen Zeichnungen,
Bildern und Zeitungsausschnitteii die Möglich-
keiten der Nachrichtenübermittlung dargestellt
sind. Am Ende der Rolle war das Redaktions-
team abgebildet: 23 Fotos kluger Buben und
Mädchen, die der Jury siegesgewiß entgegen-
lächeln. Diese Zeitung wurde wegen ihrer Ori-
cjinalitat mit dem dritten Preis gekrönt.

Den zweiten Preis im Wert von 15.000 SAiI-
ling heimste die Klasse 3b/I der Hauptschule
Rum ein. Das Gespräch Wilhelm Hölblings mit
dem Bürgermeister von Rum, Landtagsabge-
ordneten Hans Tänzer, ist „Spitze", wie man
heute zu sagen pflegt. Die Antworten auf die
aktuelle Frage „Was heißt sparen?" (M. Lang,

D. Payer, St. Turner, G. SAemthaner) konn-
ten von Werbefadileuten ersonnen worden
sein. Andrea GsAenter stellte in ihrem Mode-
bericht klar fest; „Man solKe niAt mit den
ältesten Lumpen in die Schule kommen, aber
auch nidit wie ein Mannequin." Bin brand-
aktueller Bericht vom WM-Qualifikationsspiel
DDR — Österreich aus der Feder von Bem-
hard Höpperger verät sportjoumalistisAe Be-
gabung.

„6a Voice" lautet der Titel der SAülerzeit-
sdirift des Oberstufenrealgymnasiums fürMäd-
dien am Rennweg. Die Schule wird von der
Barmherzigen Schwester Direktor Dr. Metzler
geleitet. An dieser ad hoc komponierten Sdiü-
lerinnenzeitung bestechen der Aufbau des In-
halts, der Humor, die auf das allgemein sdiu-
lische Interesse zugeschnittenen Beiträge, die
Film-, Theater- und Literaturkritiken, die sdiul-
internen Anzeigen und last, not least die ko-
stensparende Aufmadiung. In nur 14 Tagen ha-
ben 35 Schülerinnen „6a Voice" wettbewerbs-
reif gemacht. Ihr Lohn: 20.000 Schilling. Erster
Preis.

Die beispielgebenden journalistisdien Er-
Zeugnisse der Schuljugend haben den Heraus-
geber der „Tiroler Tageszeitung" dazu bewo-
gen, den nicht prämiierten Redaktionsteams
Anerkennungspreise zuzuerkennen. Näheres
darüber in einer unserer nächsten Ausgaben.
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Die nahezu 20 Meter lange Zeitung der Klasse 3b/I
der Volksschule Vomperbach. (Birbaumer, 4.)
Schiedsrlchterin Judith Pittl (Handelsakademie Vb), be-
gutachtete nach Schülergesichtspunkten das reiche Auge-
bot an Zeitungen.
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